
 Als ich im Sommer 2011 die 
Funktion des Landessprechers 
antrat, war es für mich klar, mit 

maßgeblichen Veränderungen in diese 
Zeit starten zu wollen. 
Ein Gefühl des Aufbruchs bei der 
Generalversammlung in Wien machte 
sich zeitgleich bemerkbar und mündete 
in der Wahl eines neuen Vorstandes. 
Die richtige Zeit, um das Vertrauen der 
Tiroler Mitglieder in den Verein weiter 
zu stärken und einen Neustart zu 
wagen! 

UNSERE VERANSTALTUNGEN 
Dieser Neustart bestand freilich nicht 
zuletzt aus einer Reihe spannender 
Veranstaltungen in den Jahren 2012 und 
2013: 
 › Interkulturelle Mediation – Einblicke in 

kulturell bedingte Realitäten
 › Aufbau der Mediation im Kosovo – 

ein persönlicher Erfahrungsbericht
 › Mediation in der öffentlichen 

Verwaltung
 › Mediation im Kontext von Gesund-

heit, Sozialem und Sicherheit
 › Veränderungsarbeit mit Denk-

präferenzen
 › Institution in Entscheidungsprozessen
 › Erfolg im Netzwerk für MediatorInnen 

und Unternehmen
 › Start der Arbeitsgruppe „Fit für 

Mediation“
 › Aktuelle Rechtsfragen der Mediation

Neben der intensiven Auseinander-
setzung mit diesen thematischen 
Schwerpunkten fällt mir bei jeder der 
Tiroler Veranstaltungen das immer 
längere anschließende Zusammensitzen 
und Networking der KollegInnen auf. 
Besonders freut mich auch, dass sich 
immer häufi ger neue InteressentInnen 
dazugesellen. 

NACHHALTIGE ERGBNISSE
Es war mir wichtig, die richtige Atmo-
sphäre für den offenen Austausch 
sowie die Bearbeitung der Ideen und 
Vorstellungen unserer Tiroler Mitglieder 
zu schaffen. Wir erhoben diese im 
Rahmen der ersten Veranstaltungen 
und präsentierten am Ende unsere Ziele. 
Folgende dieser Ziele setzten wir mit 
großem Erfolg in Tirol um: 
 ›  Telefonische Umfrage

Durch Anrufe wurde der persönliche 
Kontakt gestärkt und viele Ideen und 
Vorstellungen wurden miteinbezogen. 
Unsere Tiroler Mitglieder teilten uns 
verstärkt ihre Zufriedenheit mit der 
positiven Entwicklung des gesamten 
ÖBM mit.  

 ›  Kollegiale Beratung 
Das Üben bekannter und neuer 
Instrumente sowie das Ausprobieren 
verschiedener Rollen hat sich als 
überaus wertvoll herausgestellt. 
Diese Einheiten richten sich an 
ausgebildete MediatorInnen und 
jene in Ausbildung.

 › Erhöhtes Service 
Die Landesgruppe Tirol wird seit 
Kurzem durch die neue Landes-
sprecherin-Stellvertreterin Judith 
McKimm-Vorderwinkler verstärkt. 
Gemeinsam stehen wir für Fragen 
und Anliegen in Tirol gerne zur 
Verfügung!

 ›  Sponsoring 
Für die Tiroler Landestreffen wurden 
uns Seminarräume mit angenehmem 
Ambiente unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt.

 › Erhöhte Zusammenarbeit
Durch eine Intensivierung der 
Kooperation mit der „Expert Group 
Wirtschafts-Mediation“ der WKO 
sollen Großprojekte der Mediation 
besser für Tirol sichtbar gemacht 
werden.

 › Kommunikation und Transparenz
Besonders wichtig ist uns die stärkere 
Kommunikation der verschiedenen 
Aktivitäten der Tiroler Landesgruppe, 
um eine hohe Transparenz zu 
gewährleisten. 

 › Stammtische und Netzwerken
Um den Austausch mit anderen 
MediatorInnen zu verbessern und zu 
erleichtern, möchten wir regelmäßig 
zu Stammtischen in verschiedenen 
Regionen Tirols einladen.

 › Fortbildung 
Der Wunsch nach zwei- bis dreistün-
digen anrechenbaren, kostenlosen 
Fortbildungsveranstaltungen wird 
laufend durch unsere Tiroler Landes-
treffen mit Fortbildungen erfüllt (siehe 
Seite 36). 

 › Marketing 
Es liegt uns am Herzen, die Medien-
wirksamkeit unserer Tiroler Veranstal-
tungen zu erhöhen und uns auch um 
den Ehrenschutz von PolitikerInnen zu 
bemühen. Wir würden uns über Ihre 
Mithilfe in unserem Marketingteam 
sehr freuen!
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    18. JUNI 
TAG DER MEDIATION

WAS IST DER TAG DER MEDIATION?
Im Rahmen der Tagung der großen deutschsprachigen Mediationsverbände in Wien wurde 
die „Wiener Erklärung“ zur verstärkten Zusammenarbeit unterzeichnet. Darin wurde 
auch der „Tag der Mediation“ beschlossen, der ab nun jährlich am 18. Juni stattfi ndet.

WAS KANN ICH TUN?
Alle interessierten Personen und Organisationen sind eingeladen, an diesem Tag Aktionen 

zur Förderung und Verbreitung der Mediation durchzuführen. Ziel ist die Steigerung der 
Bekanntheit von Mediation und mediativem Handeln. Als Aktivitäten kommen beispielsweise 

ein Tag der offenen Tür in Ausbildungsinstituten oder Mediationspraxen, Vorträge, Lesungen, 
Informationsveranstaltungen, Kooperationsprojekte, Angebote von „Schnuppermediationen“, Stände 

an öffentlichen Orten und Straßenprojekte in Betracht.  

  Mehr Infos bei Ihrer ÖBM-Landesgruppe 
  oder unter www.öbm.at
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